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GDenm MNochgebohrnenrafen

Grafen zu Stolberg Ronigſtein/ Rochefort J

ſernigeroda und ßohenſtein gerrn zu Spſtein
Muntzenberg Breuberg Aigmont Lohra und

LClettenberg 2c.

Die Wochgebohrne Srafin und rau/

Iſt
—mÛêFrafin zu tolberg Konigſtein/Wochefort/

Wernigeroda und Kohenſtein c. c.
VBey Werdoppelten Nereuden-Wichte

VeROraſlihe neinfuhrung
Surch Mtolberg nach Roßla

solenniter anſtelleten
Wolte ſeine unterthanigft. Freude gllickwunſchend

Atgbezeugen

Das geſambte Stolberg. StadtRaths-Collegium.
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Hauß.Kaum war der WeinMonät/ des Nectars Kind angangen

Da jene Traubenrauucht in valler Seegens-Zahl
2

1

So ſchenckte Gottes Huſf uns uber groſſe Freude

(wie man zur HerbſtZeit neht)pnegt freudenreich zuprangen
Und als in Tellus ermdoß innarint den RevenPfahl;

J ν  rnDas ſoll als Peonden ſtehl eh Vuldner uen Weyte
So weit ein Luſt-Rewr ſich untergeben kennt.

2 t

ni. La u qL.4
Daruber muß itzund das alte Stolberg lachen
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Und unſer Vandes *Vn ſrbſteviel Zreu S—

D— e—de machen
Weil DERD hober Fuß duürch deſn Zhore zight.

ouſch vermuhlle Waarvergroſſert. nun die Pfiichten/ J
Die unhe treutBruſt im kuht des rudenß heot.

Denn wo die Oberſtenein doppelfes verrichten ·3
Da wird die cwüld nicht vron auff einmahl abgelegt.t* F

Wie ſolt ein inrer Trip nicht unſre Luſt vermehren?! l

gveil: Seuders hohir Ruhm: und Sonnetnhe

unDie keiner Zeiten Roit noch ll grzebre
Zu dieier Stadt Revier ſ muger naher macht.

Hier liebelt aRonn und Mon us Furſtand gwafen

Waamen  nteSo ihren Schimmer laugſt der Ewigkeit vertraut;
Wer kennet nicht das Lob der. O geprieſnen dughimnen n e

Die diß gtolbytuer uf auff Stnhi unt Erht gen
vaut:?

Und weil der Himmel ſelbſt das traget aif den Achſen
Was ſeinen Gnaden-Glantz bey Nirderů ſchlaget auff;.

Eo wird ein hohes Wohl gleichfalss zu oßla wachſen
Wenn Sonne/ Mond und Stern da nehmen ihren Lauff*4

uns deucht daß Ortenburg verklaret ſene Sonnt/
Nach dems von ferne ſieht den ReichsFruchtbaren

Stand.
Und weil der Mund zu ſchwach/ bewunderts dieſe Wonne

Da ſelbſt der Himmel knupfft ein hohes Liebes Band.
Ja weil am Rebenſtock die luſſen drüchte hangen/

(Weßwegen man den Herhit .nicht ohue Grund. verehrt)

uffcghoSo ſoll auch deſſen Frucht guffegdtter Taffeln praugen/
Wenn ſich zu ſeiner deu ver Heimfaurs Seegen mehrt.

Das gantze Land ſetzthier gcheinen Wunſch zuſaumen/
5— 2121



Der wachsthum folgt von ſelbſt auff ſuſſe LiebesFlammen/
Und ofnet mehr und mehr der Wohlfart Thur und Thor.

Wenn ſonſt der Himmels Mond mit ſtetem Wechſel ſtreitet
Und ſeinen Wandel-Schein bald ſo bald anders zeigt;

So wird die Wurckungs-Schuld der Sonnen zugedeutet
Die onters gar zu weit von ſeiner Scheibe weicht.

Aumn

Hier aber kan der Schein in ſtetem Schimmer glantzen
Der lauter Wraflich Wohl und theuren Seegen zahlt

Weil ſo das GnadenLicht von Sions FreudenGrantzen
Mit unſerm Wunſch gepaart den heutren Himmel mahlt

Der Mond des Himmels Licht hat niemahls HornerSpitzen
Der Qbvelle ſeines Lichts verkehret zugekehrt

Und dieſes kan zu erſt die zarte Liebe ſtutzen
Wenn beydes Sonn und Mond nur eine Seele nehrt

Mer? Graf Vuſt Ehiſtian
hat dieſes liebes ſtucke Zu ſeiner hohen Wahl auff gleichen Schlag erſehn:

Kein nnſter SchattenFlohr treib DERO Glantz zurucke
Eo0tt muſſe ſelbſt als Sonn und Schild zurRechten ſtehn!

Damit das gantze Land empfinde Troſt und Wonne

Von DED helden Blick und ſuſſer Sonnenſchein/
Wenn die Vemahliniſt der Mond der gerr die onne

So Kedern-Baumen gleich durch Zweige bluhend ſeyn.
So ſey das Hohe Wauß ein Paradiß der Erden/

Ein Goſen dieſer Zeit und andres Canaan
Wo Milch und Honig rinnt wo Stahi wil Silber werden

Und jeder in dem Schoß des Gluckes ruhen kan.
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